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Landsmannschaft  Sorabia-Westfalen Münster, gegr. 10. 12. 1716 als Societas Lusatorum Sorabica Leipzig (Wendische
Predigergesellschaft), seit 7. 9. 1763 Ordensgesellschaft, 1806 Lausitzer Prediger-Collegium, seit 1859 korporative
Vereinigung, 1868 Landsmannschaft im LC, seit 1909 freie Verbindung, 20. 5. 1934 Landsmannschaft in der DL,

1964 wiedergegr. als L. Sorabia Münster, seit 2. 7. 1973 L. Sorabia-Westfalen; Wahlspruch: Semper virtus servetur – Alltied
Bügel blank!; Farben: dunkelblau-gold-dunkelblau (seit 1973 2. Band weiß-schwarz-grün-weiß); Karte: gelaufen 1902.

Redaktionelles

Liebe Freunde!

Für den in Vorbereitung befindlichen Band 8 des GDS-
Archivs werden wir die Neuerscheinungen der Jahre 2004/05
mit Ergänzungen der Vorjahre nach Themengebieten geordnet
zusamenstellen. Neben der über den Buchhandel allgemein
zugänglichen Literatur ist es unser Bestreben, auch die
zahlreichen Veröffentlichungen der einzelnen Verbände,

Vereinigungen und Korporationen zu erfassen und so einer
breiteren Öffentlichkeit vorzustellen. Daher möchten wir Sie
als unsere Leser in Deutschland, Österreich und der Schweiz
besonders dazu anregen, Ihnen bekannt gewordene
Verbindungsfestschriften, Chroniken und Mitteilungsblätter
mitzuteilen. In diesem Sinne

Glück auf!

B. Grün, T. Sentner, H. Lönnecker, G. Taus, K. Schiewe
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Sie kennen jemanden, der an diesem Monatsbericht interessiert
sein könnte und einen E-Postanschluß hat? Gerne sind wir
bereit, unseren Verteiler an Interessierte zu erweitern!

Nachricht an: gds-aktuell@gds-web.de

Meldungen & Meinungen

 Die Professorenverbände in Österreich, der Schweiz und
Deutschland haben in Bonn gemeinsame hochschul-
politische Probleme erörtert und eine Resolution
verabschiedet. Der Österreichische Universitätsprofes-
sorenverband (UPV), der Verband Schweizerischer
Hochschuldozenten (VSH) und der Deutsche
Hochschulverband (DHV) sprechen sich in dem Papier u.
a. für eine angemessene Berücksichtigung nationaler
Eigenarten der Wissenschaftssysteme und gegen
Einheitslösungen bei der Schaffung eines europäischen
Hochschulraumes im Zuge des Bologna-Prozesses aus.
Die Verbände sprachen sich in diesem Zusammenhang
auch gegen eine Quotierung bei der Zulassung zum
Masterstudium in den gestuften Studiengängen aus. Des
weiteren mahnten die Professorenvertreter der drei
Länder eine größere Autonomie für die Universitäten,
eine bessere Umsetzung des Rechts auf Freizügigkeit
innerhalb der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union,
sowie eine wissenschaftsadäquate Organisationsstruktur
der Universitäten („bottom up“) und einen Abbau von
Mobilitätshemmnissen für Hochschullehrer an. Zum
Resolutionstext:
www.hochschulverband.de/cms/fileadmin/pdf/resolutione
n/HL%20Verbaende%20D%20A%20CH.%2012.%20210
05.pdf

 Angesichts des zu erwartenden Anstiegs der
Studierendenzahlen auf bis zu 2,67 Millionen im Jahr
2014 und des anhaltend hohen Niveaus bis zum Jahr 2020
schlägt die Hochschulrektorenkonferenz einen
"Hochschulpakt 2020" vor. Nur so kann der Entwicklung
entgegengewirkt werden, dass die Hochschulen "in
Notwehr" mit lokalen Zulassungsbeschränkungen auf den
Studierendenandrang reagieren. Die HRK ist bereit, mit
der Gesamtheit der Bundesländer unter Einbeziehung des
Bundes in einen Aushandlungsprozess über folgende
Maßnahmen einzutreten: Aufstockung des Lehrpersonals
durch unbefristete Stellen, zum anderen der sächlichen
und räumlichen Ressourcen. Insbesondere sollten 8.000
ab 2015 frei werdende Professorenstellen sofort besetzt
werden. Die ursprünglichen Haushaltsansätze für den
Hochschulbau müssen wiederhergestellt werden, dann auf
das vom Wissenschaftsrates geforderte Volumen von 2,7
Milliarden ansteigen und entsprechend dem Lehrbedarf
weiter ausgebaut werden. Die angestrebten
Qualitätsstandards müssen insbesondere hinsichtlich des
Bologna-Prozesses gewährleistet werden. Die
Hochschulen werden nur bei einer verbesserten
Ausstattung die Verpflichtung zur zügigen Erreichung der
Bologna Ziele eingehen und ihrerseits weitere
Strukturmaßnahmen für ein effektives und effizientes
Studium schaffen. Die Hochschulen sind bereit, die
Aktivitäten zur Beratung und Betreuung bei Studienwahl,
Studium und Berufseintritt zu intensivieren sowie für eine
schnelle und flächendeckende Etablierung entsprechender
Strukturen zu sorgen. Der Tatsache, dass derzeit circa
600.000 Studierende nur einen Teil ihrer Arbeitszeit für
das Studium aufbringen, muss durch geeignete -
insbesondere staatliche - Rahmenbedingungen, die für ein
Teilzeitstudium notwendig sind, Rechnung getragen
werden. Dies kann zum optimierten Einsatz der
Ressourcen beitragen.
www.hrk.de/de/beschluesse/109_2922.php 

 Nach einem Bericht des Berliner „Tagesspiegel“ vom 10.
Januar ist ein deutschamerikanisches Beratungs-

unternehmen der Auffassung, daß in dem Verfahren zur
Auswahl von Elite-Universitäten „mächtige Politiker“
ihre Favoriten durchdrückten. „Die Politik wird sich
hinter bestimmte Hochschulen stellen“, sagte Daniel
Guhr, Geschäftsführer der Illuminate Consulting Group,
der Zeitung. Die Humboldt-Universität Berlin werde
voraussichtlich zur Elite-Universität gekürt, die FU
dagegen in der dritten Fördersäule aufgrund politischer
Entscheidungen leer ausgehen. Der Vorsitzende des
Wissenschaftsrates, Professor Dr. Karl Max Einhäupl, hat
die Annahme zurückgewiesen, die Politik nehme Einfluß
auf die Auswahl der künftigen Elite-Universitäten. Der
Vorwurf, das Auswahlverfahren werde von der Politik
gesteuert, sei „absurd“, sagte Einhäupl am 11. Januar im
Deutschlandradio Kultur. Ein Ausschuß des
Wissenschaftsrates wähle zusammen mit externen
Fachleuten die Kandidaten für die Spitzenhochschulen
aus, erläuterte Einhäupl. „Es findet kein Einfluß der
Politik an irgendeiner Stelle in diesem Prozeß statt.“ Erst
bei der Vorstellung der Ergebnisse am 20. Januar würden
die Politiker erfahren, welche Hochschulen für eine
Bewerbung ausgewählt worden seien. In den vergangenen
Wochen wurden von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft 292 Antragsskizzen für die erste
und zweite Förderlinie (Graduiertenschulen und
Exzellenzcluster) bewertet. Dem Wissenschaftsrat oblag
die Begutachtung von 27 Vorschlägen potentieller „Elite-
Universitäten“ in der dritten Förderlinie für die
„Zukunftskonzepte zur universitären Spitzenforschung“.
Zit. n. Deutscher Hochschulverband (Januar 2006).

 In Hamburg müssen Studierende vom Herbst 2006 an
Gebühren für ein Erststudium entrichten. Der Hamburger
Senat beschloß am 20. Dezember die Einführung
allgemeiner Studiengebühren in Höhe von 500 Euro pro
Semester. Vom Wintersemester 2006/07 werden
Gebühren zunächst für Neuimmatrikulierte fällig, ab
Sommersemester 2007 für alle Studierenden.
Wissenschaftssenator Jörg Dräger (parteilos) rechnet mit
zusätzlichen Einnahmen für die Hochschulen in Höhe von
rund 45 Millionen Euro aus Studiengebühren. Das Geld
soll den Hochschulen zusätzlich zum staatlichen Zuschuß
zugute kommen und soll für die Verbesserung der
Rahmenbedingungen des Studiums verwendet werden.
Gleichzeitig wird auch ein staatlich garantiertes
Darlehensangebot für Studierende eingerichtet.
http://www.bwg.hamburg.de

 Die Diplomatische Akademie Wien ist die älteste
außeruniversitäre und heute postuniversitäre österrei-
chische Bildungseinrichtung im Bereich internationaler
Beziehungen. 1754
von Maria There-
sia als Orientali-
sche Akademie ge-
gründet und 1898
in die Konsular-
akademie umge-
wandelt, reflektiert
ihre Geschichte die
soziokulturellen
und politischen
Änderungen seit
den Tagen der
Habsburger-Mon-
archie ebenso wie
die Entwicklung
von der 1. Re-
publik in den au-
toritären ,Ständestaat´, vom nationalsozialistischen
Regime zum Wiederaufbau nach 1945, in einem neuen
Österreich, in dem der Diplomatischen Akademie ab 1964
auch identitätsfördernde Aufgaben - aber mit
internationaler Ausrichtung - zugesprochen wurden. In
diesem Sinne ist sie ein österreichischer internationaler
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Erinnerungsort geworden, der sensibel auf
gesellschaftliche Entwicklungen reagieren musste und
auch in einer gesamteuropäischen und globalen Zukunft
großen Aufgaben gegenübersteht. Erschienen zu diesem
Anlaß von Rathkolb, Oliver (Hg.): 250 Jahre - Von der
Orientalischen zur Diplomatischen Akademie in Wien.
Festschrift.

 Am 7. Januar 2006 verstarb in Österreich im Alter von 93
Jahren der Bergsteiger, Forschungsreisende und Autor
Heinrich Harrer. Im Wintersemester 1933/34 wurde
Harrer als Student der Geographie beim ATV Graz
http://members.inode.at/atvgraz/html/ueberuns.html aktiv.
In dieser Zeit wurde er Akademischer Abfahrts-
weltmeister. Am letzten Tag seines Staatsexamens an der
Karl-Franzens-Universität, dem 9. Juli 1938, fuhr er in
die Schweiz zu einer Expedition, die als erste die Eiger
Nordwand im Berner Oberland bezwang. Bereits vorher
war Harrer der SS und der NSDAP beigetreten. Im Som-
mer 1939 nahm Harrer an einer deutschen
Erkundungsexpedition zum Nanga Parbat teil. Diese fand
jedoch schon im Herbst 1939 ein Ende, als er in einem
britischen Gefangenenlager interniert wurde. Nach
mehreren Ausbruchs-
versuchen aus der
britischen Internierung
entkam Harrer am 29.
April 1944 endlich aus
dem Lager in Indien.
Nach fast zwei Jahren
abenteuerlicher Flucht
erreichte er die tibe-
tische Hauptstadt
Lhasa in dem damals
noch unabhängigen
Tibet. Dort verbrachte
er fünf Jahre als
Erzieher, Berater und Freund des jungen Dalai Lama.
Harrers Buch "Sieben Jahre in Tibet" und die spätere
Verfilmung 1997 mit dem US-Schauspieler Brad Pitt
wurden Welterfolge. 1952 kehrte Harrer nach Europa
zurück und unternahm zahlreiche weitere Expeditionen.
Als Autor verfaßte er über 20 Bücher, darunter seine
Lebenserinnerungen: Mein Leben. München 2002, im
Ullsteinverlag. Das von ihm gegründete Heinrich-Harrer-
Museum, in dem von seinen Reisen unzählige
faszinierende Ausstellungsstücke gezeigt werden, in
Hüttenberg ist ein Ort der kulturellen Begegnung. Das
Bildarchiv enthält weit über 100.000 Fotografien,
Landkarten und eigenhändige Zeichnungen, die Heinrich
Harrer während seiner Reisen angefertigt hat. Auf einer
Fläche von 1.000 m² findet der Besucher über 4.000
Exponate in mehreren Abteilungen. Zur großen Tibet-
Ausstellung gehört ein buddhistischer Gebetsraum, der
von Seiner Heiligkeit, dem XIV. Dalai Lama, 1992 selbst
geweiht wurde.
http://www.huettenberg.at/indexharrer.html

 Frankfurter Rundschau v. 19. 1. 2006: Rechte Burschen
plagen die SPD. Am Tag danach schlugen die Jusos
Alarm. Einen Skandal witterte die Hochschulgruppe der
Jungsozialisten. Es sei "fatal", assistierte Juso-
Bundeschef Björn Böhning, dass eine demokratische
Partei sich nicht klar von Antisemitismus und
Rechtsextremismus distanziere. Vermutlich, wetterte
Böhning im Gespräch mit der FR, "will man den Deckel
auf einem Topf mit brauner Suppe halten". Das Pikante
an der Zornrede: Sie galt der eigenen Partei. Der SPD-
Vorstand hatte sich zu Wochenbeginn mit 18 zu 14
Stimmen geweigert, die Mitgliedschaft in der Partei für
unvereinbar zu erklären mit der Zugehörigkeit zur
"Deutschen Burschenschaft", dem größten Dachverband
deutscher Studentenverbindungen. Damit wischte die
SPD-Spitze ein Votum des jüngsten Parteitages vom
Tisch. Sie setzt sich zudem, so Böhning, dem Verdacht

aus, es mit dem Kampf gegen Rechtsextremismus nicht
allzu genau zu nehmen. Für die Jusos besteht kein
Zweifel, dass die "Deutsche Burschenschaft" (DB) mit
ihren rund 130 Mitgliedsverbänden "rechtsextrem,
antisemitisch und revanchistisch" ist. Beim
Verfassungsschutz will man das so umfassend zwar nicht
bestätigen. Aber auch dem Amt ist nicht entgangen, dass
der Dachverband immer weiter nach rechts außen gerückt
ist. 1996 wurde es dem vergleichsweise liberalen Flügel
zu braun: Er gründete mit der "Neuen Deutschen
Burschenschaft" einen eigenen Dachverband. Seither hat
in der DB vor allem die "Burschenschaftliche
Gemeinschaft" das Sagen, die aus ihrem völkischen
Weltbild kein Hehl macht und offen die Abtretung der
ehemaligen deutschen "Ostgebiete" bestreitet. Erneut ins
Zwielicht geriet die DB, als sich herausstellte, dass der
NPD-Fraktion im sächsischen Landtag gleich drei "Alte
Herren" der Gießener Burschenschaft Dresdensia-Rugia
angehören. Besonders unangenehm für die SPD: der Fall
Sascha Jung. Der trat als Sprecher der Münchner
Burschenschaft Danubia in Erscheinung, die mehrfach im
Visier des Verfassungsschutzes war. Zudem ist er SPD-
Mitglied. "Damit wirbt er sogar", sagt Juso-Chef
Böhning. Die Jusos versuchten daher schon häufiger,
einen Unvereinbarkeitsbeschluss zu erwirken - im
November schien es, als hätten sie endlich Erfolg. Da
nämlich nickte der Parteitag mit großer Mehrheit einen
Antrag des SPD-Unterbezirks Göttingen ab, wonach nicht
SPD-Mitglied sein kann, wer einer rechtsradikalen
Burschenschaft angehört. Kurt Beck, Leiter der
Antragskommission, empfahl seinerzeit die Annahme.
Zwei Monate später hat Beck seine Meinung offenbar
geändert. Am Montag im Parteivorstand habe der
Parteivize mit einem "merkwürdigen Bündnis aus Alt-
68ern und Parteirechten", so Böhning, den Antrag
abgebügelt. Statt dessen soll nun im Einzelfall geprüft
werden, ob ein Burschenschafter SPD-Mitglied bleiben
darf. Alles andere sei "zu pauschal", hieß es am Mittwoch
in der Partei. Den Sinneswandel erklärt sich der Juso-
Chef damit, dass nach dem Parteitag eine Brief-
Protestwelle auf die SPD zugerollt sei. "Da haben sich
einige wohl gewundert, wie viele Mitglieder in
Burschenschaften sind." Ohnehin teilt nicht jeder in der
Partei die Sorgen der Jusos. So referierte etwa Egon Bahr
im Herbst vor der Berliner Burschenschaft Gothia über
"Europa und die Türkei". Dass die Gothia zur ultrarechten
Burschenschaftlichen Gemeinschaft gehört, hielt Bahr
wohl für lässlich. Auf einen Protestbrief der Jusos
antwortete er erst gar nicht. Deren Chef ist inzwischen
einigermaßen ratlos. Offenbar, vermutet er, hätten
"etliche ältere Sozialdemokraten" nicht mitbekommen,
wohin sich die "Deutsche Burschenschaft" entwickelt
habe. Böhning setzt nun auf Aufklärung und hofft, doch
noch einen Unvereinbarkeitsbeschluss zu erreichen. Die
Chancen sind seit dieser Woche nicht eben gestiegen.
Jörg Schindler www.f-
r.de/ressorts/nachrichten_und_politik/nachrichten/?&cnt=
790071; vgl. zum selben Thema auch unter:
www.spiegel.de/unispiegel/studium/0,1518,395684,00.ht
ml

 Der Studentenhistoriker Dr. Peter Kaupp, Burschenschaft
Arminia auf dem Burgkeller Jena, erhielt für sein
langjähriges Wirken kurz vor seinem 70. Geburtstag von
der Gesellschaft für burschenschaftliche
Geschichtsforschung (GfbG) die Herman-Haupt-
Medaille verliehen. Die Herman-Haupt-Medaille wird
seit 1929 nur an Personen verliehen, die sich um die
burschenschaftliche Geschichtsforschung verdient
gemacht haben. Herman Haupt, Arminia Würzburg 1871,
Frankonia Gießen 1908, Germania Gießen 1920 und
Saxonia Hannoversch-Münden 1923, Direktor der
Universitätsbibliothek Gießen, gehört neben Gustav
Heinrich Schneider, Germania Jena, Schriftsteller und
Begründer der "Burschenschaftlichen Blätter" sowie



GDS-Monatsbericht, 23. Jg., 260 (Februar 2006)4

Georg Heer, Arminia Marburg 1877, Geheimer Justizrat,
und Dr. Hugo Böttcher, Arminia a. d. B, Jena,
Schriftsteller und Reichstagsabgeordneter, während des
Ersten Weltkriegs Gründer und Organisator des sich der
Kriegsbeschädigtenfürsorge widmenden Akademischen
Hilfsbundes, zu den Altmeistern der burschenschaftlichen
Geschichtsforschung. Bernhard Schroeter. Zit. n. BBl.

Neuerscheinungen & Rezensionen

Arbeitshilfen der
GEMEINSCHAFT für DEUTSCHE

STUDENTENGESCHICHTE e. V. (GDS)
im Netz:

Bieri, Roland: Radania, eine frühe Frauenverbindung an der
Thurgauischen Kantonsschule Frauenfeld. Binningen 2005.

Golücke, Friedhelm: Gesamtregister Studenten-Kurier 1981-
1991

Golücke, Friedhelm: Gesamtregister Studenten-Kurier 1991-
1994/95.

Golücke, Friedhelm: Gedanken zum Sinn des studentischen
Brauchtums heute (Kleine Schriften der GDS, 1). 1988.

Golücke, Friedhelm: Haben die Korporationen eine Zukunft?
(Kleine Schriften der GDS, 10). 1989.

Löhr, Wolfgang: Das KV-Archiv in Mönchengladbach (Kleine
Schriften der GDS, 4). 1988.

Lönnecker, Harald: Die Veröffentlichungen der GDS
(Bibliographie). 2004.

Nittner, Ernst: August Naegle – Rektor der Deutschen
Universität Prag in schwerer Zeit (Kleine Schriften der GDS,
6). 1988.

Alle Texte unter: http://www.gds-web.de/downl_hilfen.htm

Bibliographisches und Archivalisches

 Deutsche Burschenschaft (Hg.): Handbuch der Deutschen
Burschenschaft. Traunstein 2005, V + 476 S. [rez. v.
Bernhard Grün, in: Studentenkurier 4 (2005)].

 Golücke, Friedhelm (Bearb.): Das GDS-Institut für
Studentengeschichte im Stadtarchiv Paderborn
(Hochschulkundliche Arbeitshilfen, 20). Würzburg 2005.

Hochschule

 Andres, Jan: „Auf Poesie ist die Sicherheit der Throne
gegründet“. Huldigungsrituale und Gelegenheitslyrik im
19. Jahrhundert (Historische Politikforschung, 4).
Frankfurt/Main 2005 [u. a. Huldigungen von
Universitäten an ihre Landesherrn].

 Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 1
(2005) [Manfred Stock, Andreas Wernet:
Hochschulforschung und Theorie der Professionen;
Ulrich Oevermann: Wissenschaft als Beruf. Die
Professionalisierung wissenschaftlichen Handelns und die
gegenwärtige Universitätsentwicklung; Kai-Olaf
Maiwald: Die ‚Ganzheitlichkeit’ professionellen Wissens
und seiner Vermittlung. Überlegungen am Beispiel des
juristischen Wissens; Manfred Stock: Hochschule,
Professionen und Modernisierung. Zu den
professionssoziologischen Analysen Talcott Parsons’;
Gero Lenhardt: Hochschule, Fachmenschentum und
Professionalisierung; Erhard Stölting: Der Austausch
einer regulativen Leitidee. Bachelor- und
Masterstudiengänge als Momente einer europäischen
Homogenisierung und Beschränkung; Michael Bommes:
Evaluationen – ein Modus der Bearbeitung von
Unsicherheit in Hochschulen; Eva Arnold, Sabine Reh:
Bachelor- und Master-Studiengänge für die

Lehrerbildung. Neue Studienstrukturen als
Professionalisierungschance?; Georg Krücken, Frank
Meier: Der gesellschaftliche Innovationsdiskurs und die
Rolle von Universitäten. Eine Analyse gegenwärtiger
Mythen; Ruud H.T. Bleijerveld: Von der
Gremienuniversität zum Hochschulunternehmen. Die
Organisationsreformen an der Universität Amsterdam;
Tilo Hartmann, Jan Blume, Björn Sjut: „Hauptsache
irgendetwas mit Medien“. Eine Analyse des
Informationsverhaltens von Studieninteressierten; Werner
Meske: Wissenschaft und Technik in Mittel- und
Osteuropa. Ergebnisse der Transformation und neue
Fragen; Bibliografie: Wissenschaft & Hochschule in
Osteuropa von 1945 bis zur Gegenwart].

 Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 2
(2003) [u. a. Angelika Wetterer: Gender Mainstreaming
& Managing Diversity. Rhetorische Modernisierung oder
Paradigmenwechsel in der Gleichstellungspolitik; Uta
Schlegel: Unfreiwillige Vielfalt. Gleichstellungspolitische
Maßnahmen an Hochschulen; Heike Kahlert, Delia
Schindler: Mit Hochschulreform Chancengleichheit
herstellen? Gender Mainstreaming zwischen
Ökonomisierung und Demokratisierung; Karsten König,
Reinhard Kreckel: Bevorzugte Geschlechtergerechtigkeit.
Zur ungleichheitspolitischen Bedeutung von
Zielvereinbarungen zwischen Landesregierungen und
Hochschulen; Liane Aiwanger, Susanna Jäger: Was hat
die Geschlechterfrage mit „Qualität“ an Hochschulen zu
tun? Empirische Befunde für Fachhochschulen; Astrid
Franzke: Mentoring für Frauen an Hochschulen –
Potentiale für strukturelle Veränderungen?; Anke
Burkhardt: Gegen den Strich gebürstet.
Gleichstellungspolitische Rückschlüsse aus der
Entwicklung in Skandinavien und Mittel- und Osteuropa;
Annika Åkerblom: Geschlechterpolitik im schwedischen
Hochschulwesen; Manfred Stock: Hochschulexpansion in
komparativer Perspektive; Jörg Rössel, Katharina
Landfester: Perspektiven der Umsetzung der
Juniorprofessur in den Bundesländern und an den
Hochschulen].

 Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 2
(2003) [u. a. Barbara M. Kehm: Vom Regionalen zum
Globalen. Auswirkungen auf Institutionen, System und
Politik; Ulrich Teichler: Europäisierung,
Internationalisierung, Globalisierung – quo vadis,
Hochschule?; Siegbert Wuttig, Klaudia Knabel: Auf den
Weg zu einem europäischen Hochschulraum.
Perspektiven der Hochschulentwicklung unter den
Bedingungen der Internationalisierung; Karola Hahn: Die
Globalisierung des Hochschulsektors und das „General
Agreement on Trade in Services“ (GATS); Christian
Tauch: Die Rückkehr des „Magisters“. Master-Grade in
Europa; Bernd Wächter: Englischsprachige Studiengänge
in Europa; Karin Fischer-Bluhm, Susanne Zemene:
Internationalisierung der Hochschulen. Eine Evaluation
im Verbund Norddeutscher Universitäten; Michael
Daxner: Gewinner und Verlierer. Internationalisierung
der Bildungspolitik auf dem Balkan; Peer Pasternack:
Hochschulverträge und Zielvereinbarungen. Grundlagen,
Modellreferenzen und Berliner Erfahrungen; Hans-Uwe
Erichsen: Drei Jahre Qualitätssicherung durch
Akkreditierung. Eine Zwischenbilanz].

 Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 2
(2004) [u. a. Maria Engels: Eine Annäherung an die
Universität aus organisationstheoretischer Sicht; Manfred
Stock: Steuerung als Fiktion. Anmerkungen zur
Implementierung der neuen Steuerungskonzepte an
Hochschulen aus organisationssoziologischer Sicht; Doris
Carstensen: Lernen in Veränderungsprozessen.
Organisationales Lernen und defensive Routinen an
Universitäten; Catharina Leilich, Dieter Sadowski:
Interne Märkte in Hochschulen und ihre organisatorischen
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Voraussetzungen; Frank Ziegele: Finanzierung und
Organisation von Hochschulen. Wie
Veränderungsprozesse ineinander greifen; Sigrun Nickel:
Dezentralisierte Zentralisierung. Die Suche nach neuen
Organisations- und Leitungsstrukturen für Fakultäten und
Fachbereiche; Martin Winter: Fachbereiche und
Fakultäten. Bestehende Organisationsstrukturen und
aktuelle Reformprojekte an Universitäten; Yorck Hener:
Leistungsfähig Organisationsstrukturen für eine mittlere
Universität. Organisationsreform an der Universität
Oldenburg].

 Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 2
(2004) [u. a. Peer Pasternack: Studieren zwischen
Konditionen und Konditionierung; Gero Lenhardt:
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 Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 2,
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(2003) [u. a. Diana Pielorz: ids hochschule – das
Informationsportal zum Hochschulwesen; Günter Wirth:
Ein Ordinariat für scholastische Philosophie in
Halle/Saale 1948?; Magdolna Rébay: Akkreditierung im
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D. Reisz: Hochschulautonomie in Rumänien zwischen
1990 und 2000].
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Hofmann, in: Die Hochschule. Journal für Wissenschaft
und Bildung 3 (2004)].
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 Stelzer-Rothe, Thomas (Hg.): Kompetenzen in der
Hochschullehre. 400 S. 2005.
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zur Reformierung der Universitäten. Almanach-Institut
"Stadt-Land-Planet". 2005, 216 S.

Einzelne Hochschulen
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Bildung, 23). Münster 2005 [die Osnabrücker Seminar-
Korporationen bleiben unberücksichtigt].
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 Geyer, Steffi: Die Politische Wissenschaft an der
Universität Jena zwischen Revolution und
Reichsgründung. 182 S. 2005.
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Wissenschaft und Bildung 3 (2003)]
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im Lebenszyklus, Bd. 4).
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 Studienführer der Verwaltungsfachhochschule in
Rotenburg an der Fulda. Eine Informationsschrift für das
Studium in den Fachbereichen Steuer und Rechtspflege.
2005, VII + 157 S.

 Sünkel, Hans (Hg.), Manuela Berner (Red.): Facts &
Figures 2004 Technische Universität Graz. Graz 2005, 40
S.

 Sünkel, Hans, Kurt Friedrich, Wolfgang, Wallner (Red.):
Zukunft durch Forschung Forschen heißt Zukunft
gestalten Der Beitrag der Technischen Universität Graz -
Publikation zur Veranstaltung am 28. November 2003 an
der Technischen Universität Graz. Graz 2005, 150 S.

 Taapken, Torsten (Hg.): Leipziger Hochschulagenda
2005/06. 244 S. 2005.

 Tiemann, Jens: Die Spruchkörpertätigkeit der Juristischen
Fakultät Rostock zwischen Sommersemester 1678 und
Wintersemester 1700/1701. 2005, 210 S.

 Walther, Helmut, Joachim Bauer: Die Universität Leipzig
(Campusbilder). Erfurt 2005.

 Wegener, Gertrud: Literarisches Leben in Köln 1750–
1850, 2. Teil: 1815–1840, Köln 2005 (Beiträge zur
kölnischen Geschichte, Sprache und Eigenart, Bd. 78)
[zahlreiche Burschenschafter].

 Wilke, Jürgen (Hg).: Die Aktualität der Anfänge 40 Jahre
Publizistikwissenschaft an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz. 2005.

 Willson, Francis M. G.: The University of London 1858–
1900. The politics of Senate and Convocation, Suffolk
2004.

 Wirth, Ingo: Zur Sektionstätigkeit im Pathologischen
Institut der Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin von
1856 bis 1902. Ein Beitrag zur Virchow-Forschung.
Berlin, 374 S. 2005.

 Zech, Karl A.: „... nicht nur ein Förderinstitut“. Mit der
Arbeiter- und Bauern-Fakultät II Halle wurde vor 50
Jahren eine kommunistische Kaderschmiede gegründet,
Magdeburg 2004 (= Sachbeiträge, Bd. 33).

 Zech, Karl A.: Klassenauftrag Auslandsstudium. 50 Jahre
Arbeiter- und Bauern-Fakultät Halle II, in: Deutschland-
Archiv 37/5 (2004), S. 854–863.

 Zehm, Günther: Günther Zehm: Jenaer Vorlesungen (Bd.
1: Eros und Logos, Bd. 2: Der Leib und die Seele, Bd. 3:
Die große Schauspielerin, Bd. 4: Das Böse und die
Gerechten, Bd. 5: Nietzsche). jew. rd. 300 S.

Höhere Schulen, Abitur, Hochschulzugang

 Deutschland Archiv 4 (2005) [u. a. Gisela Helwig: Schule
und Beruf, 584-586; Karl-Heinz Braun: Schulreformen in
den neuen Bundesländern. Erfahrungen und Erwartungen,
597-606; Andreas Malycha: Wissenschaft und Politik in
der DDR 1945 bis 1990. Ansätze zu einer Gesamtsicht,
650-659].
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 Franz Rauch, Colin Biott (Hrsg.): Schulleitung.
Rahmenbedingungen, Anforderungen und Qualifikation
aus internationaler Perspektive.

 Fuchs, Hans-Werner: Gymnasialbildung im Widerstreit.
Die Entwicklung des Gymnasiums seit 1945 und die
Rolle der Kultusministerkonferenz. Frankfurt/Main 2004
[rez. v. Uwe Schmidt, in: Historische Literatur 2, 4
(2004)].

 Hauenschild, Katrin /Bolscho, Dietmar: Bildung für
Nachhaltige Entwicklung in der Schule. Ein Studienbuch.
Frankfurt/Main, 135 S. 2005.

 Jahrbuch für Historische Bildungsforschung 10 (2004) [u.
a. Frank Tosch: Enttypisierung und Demokratisierung als
Schulreformstrategie. Historische Befunde regionaler
Schulentwicklung in der Provinz Brandenburg 1890–
1938 (261); Gert Geißler: Perspektivplanung im
Unbewusstsein der Zeit. Überlegungen aus der Akademie
der Pädagogischen Wissenschaften zur
„Weiterentwicklung der Oberschule im einheitlichen
sozialistischen Bildungssystem der DDR“ vom Juli 1989
(287)].

 Jansen, Rainer: „Schwarz in Weiß“ Von der
Frühgeschichte zur Zukunft der Menschheit am Beispiel
des Verhältnisses von wissenschaftlichem
Erkenntnisstand und schulischem Kanon in Deutschland
seit 1870. 2005, 385 S.

 Konegen-Grenier, Christiane: Studierfähigkeit und
Hochschul-Zugang. Köln 2001 [rez. v. Irene Lischka, in:
Die Hochschule. Journal für Wissenschaft und Bildung 2,
3 (2002)].

 Lohbeck, Lucas: Das höhere Schulwesen in Preußen im
19. Jahrhundert. 124 S. 2005.

 Meseth, Wolfgang; Proske, Matthias; Radtke, Frank-Olaf
(Hg.): Schule und Nationalsozialismus. Anspruch und
Grenzen des Geschichtsunterrichts (Wissenschaftliche
Reihe des Fritz-Bauer-Instituts, 11). Frankfurt/Main 2004,
327 S. [rez. v. Zeno Ackermann, unter:
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/rezensionen/2005-
2-222].

 Schraut, Sylvia, Gabriele Pieri: Katholische Schulbildung
in der Frühen Neuzeit. Vom "guten Christenmenschen"
zu "tüchtigen Jungen“ und "braven Mädchen“.
Darstellung und Quellen. Paderborn 2004 [rez. v. Andreas
Rutz unter:
www.sehepunkte.historicum.net/2005/11/8635.html].

 Schulreform in den USA seit den 90er Jahren: Charter
Schools - Entstehung, Probleme und Perspektiven - mit
vier aktuellen Fallstudien. 2005, 362 S.

 Vegge, Tor: Paulus und das antike Schulwesen Band 1:
Schule und Bildung des Paulus. 600 S. 2005.

Studentenschaft

 Allen, Kathryn (Hg.): Study Skills. A Student Survival
Guide. 2005, 192 S.

 Bertrams, Kurt (Hg.): Deutsches Studentenleben aus der
Sicht ausländischer Journalisten 1879 - 1908. Hilden
2005, 141 S.

 Dabo-Cruz, Silvia /Brauerhoch, Frank O: Begegnung der
Generationen Alt und Jung im Studium. 145 S. 2005.

 Dannenberg, Sophie: Das bleiche Herz der Revolution
[rez. in: Studentenkurier 2(2005)].

 Eltern schaffen Wissenschaft! Elternbilder - studierende
und wissenschaftlich tätige Eltern im Porträt. Kinderbüro
an der Universität Wien, 95 S., 2005.

 Enders, Jürgen, Akexis M. Mugabushaka: Wissenschaft
und Karriere. Erfahrungen und Werdegänge ehemaliger
Stipendiaten der DFG, Kassel 2005 (= Werkstattberichte,
Bd. 64).

 Findeisen, Genia: Die Rolle der Studenten im politischen
Transitionsprozess. in Indonesien, unter:
www.asienkunde.de/nachwuchs/noah2002/Findeisen.pdf

 Haffner, Jürgen: Geschichte der NVA-
Offiziersausbildung (Wifis aktuell, 23). Bremen 2005
[auch über studierende Offiziersanwärter und Offiziere].

 Heine, Christoph von, Heike Spangenberg /Schreiber,
Jochen /Sommer, Dieter: Studienanfänger in den
Wintersemestern 2003/04 und 2004/05 Wege zum
Studium, Studien- und Hochschulwahl, Situation bei
Studienbeginn. 317 S. 2005.

 Hesse, Jürgen /Schrader, Hans Ch.: Neue
Bewerbungsstrategien für Hochschulabsolventen Startklar
für die Karriere. 2005, 352 S.

 Huber, Martin, Gerhard Lauer (Hg).: Wissenschaft und
Universität. Selbstporträt einer Generation. 2005.

 Lang, Raimund (Bearb.): Student und Wein. Eine GDS-
Dokumentation. Hamburg 2005, 62 S.

 Levsen, Sonja: „Heilig wird uns Euer Vermächtnis sein!“
– Tübinger und Cambridger Studenten gedenken ihrer
Toten des Ersten Weltkrieges, in: Horst Carl, Hans-
Henning Kortüm, Dieter Langewiesche, Friedrich Lenger
(Hg.): Kriegsniederlagen. Erfahrungen und Erinnerungen,
Berlin 2004, S. 145–161.

 Marcuse, Herbert: Die Studentenbewegung und ihre
Folgen. 2004, 252 S.

 Meng, Hong: Das Auslandsstudium von Chinesen in
Deutschland (1861–2001). Ein Beispiel internationeler
Studentenmobilität im Rahmen der chinesischen
Modernisierung (Europäische Hochschulschriften, Reihe
11, Bd. 929). Frankfurt/Main 2005 [zugleich Diss. TU
Berlin 2001].

 Müller, Florian: Studium und Interesse: eine empirische
Untersuchung bei Studierenden. Münster 2001 [rez. v.
Dirk Lewin, in: Die Hochschule. Journal für Wissenschaft
und Bildung 3 (2004)].

 Peter, Hartmut (Hg.): Schnorrer, Verschwörer,
Bombenwerfer? Studenten aus dem Russi ... deutschen
Hochschulen vor dem 1. Weltkrieg [rez. v. Trude Maurer,
in: Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 2 (2005)].

Organisiertes Studententum

 Academia. Zeitschrift des Cartellverbandes der
Katholischen Deutschen Studentenverbindungen 5 (2005)
[Ulrich Bonin: "Vom richtigen Stern leiten lassen"
Gedanken zum Wirken und Nachwirken des
Weltjugendtages in Köln; Thomas Schumann: Auch seine
Cartellbrüder bereiteten dem Papst einen herzlichen
Empfang; 80 Jahre Rheinstein: Burgfahrt 2005 mit Edo-
Rhenania; Grundsatzerklärung zur Hochschulpolitik und
zu den hochschulpolitischen Aufgaben des CV und seiner
Verbindungen; Norbertina Magedeburg nach 10 Jahren
auf eigenen Füßen; Unternehmer und Organist: Hans
Berentzen].

 Academia. Zeitschrift des Cartellverbandes der
katholischen deutschen Studentenverbindungen 6 (2005)
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[u. a. Heiligsprechung Josef Bilczewski (KDStV
Frankonia-Czernowitz Erlangen/CV); Seligsprechung
Kardinal Clemens August Graf von Galen
(Forstakademische Verbindung Rheno-Guestfalia
Göttingen/CV); Wolfgang Braun: Politik der
Vereinfachung löst die Probleme nicht; Clemens
Verenkotte: Balance zwischen Washington und Moskau?;
130 Jahre KAV Suevia Berlin; 50 Jahre KDStV Moeno-
Franconia Frankfurt/Main; 80 Jahre AV Rheinmark
Liechtenstein; Gerd Lannguth: Angela Merkel. München
2005, 400 S. (rez. v. Johannes Leclerque); Thomas
Marschler: Kirchenrecht im Bannkreis Carl Schmitts.
Hans Barion vor und nach 1945. Bonn 2004, 544 S. (rez.
v. Norbert Matern; Prof. f. Kirchenrecht in
Braunsberg/Opr.)].

 Academicus. Magazin der Neuen Deutschen
Burschenschaft (Sommersemester 2005) [u. a. Rüdiger
Fiedler: Zur Diskussion gestellt: Ehre; Michael Hacker:
Freiheit ist nicht untergeordnet; Jürgen Redecker:
Übergabekneipe 2005 in Karlsruhe. Ein erfolgreiches Jahr
ging zu Ende; MIchael Hacker: Burschenschaft muß sich
anpassen. Der Bologna-Prozeß als Herausforderung;
Armin Werner: Bachelor und Master - eine Gefahr für die
Burschenschaften?; Andreas Brix: ADFD, AGA, VdF -
wer kennt die Abkürzungen? Sport-Fechten,
Studentisches Fechten, Fechtmeister; Werner Bonfert:
Hans Menges - ein Opfer nationalsozialistischer Politik
(B. Arminia Karlsruhe); Rolf Bonnermann: Wie wir mit
unserer Sprache umgehen; Michael Hacker: Die Debatte
um den Bombenkrieg 1940 – 45.

 Academicus. Magazin der Neuen Deutschen
Burschenschaft (Wintersemester 2005/06) [u. a. Rüdiger
Fiedler: Vaterland; Bubenreuther Colloquium: Hat der
Sozialstaat noch Zukunft?; 10. Urburschentag 2005 in
Erlangen: Ämter neu besetzt; Joachim Herrmann (KDStV
Frankonia-Czernowitz Erlangen/CV; CSU): Europa
braucht eine Atempause; Burschenschaft Rheno-Palatia
Augsburg: NeueDB bekam Zuwachs; Ralph Schröder:
NeueDB Ist ein arministischer Verband; Prof. Friedrich
Meuser: Ist die Einführung des Meistergrades für den
Abschluß der höheren Bildung in Deutschland Ultima
ratio oder Conditio sine qua non?; Rüdiger Fiedler: Aus
dem Verband der Vereinigungen Alter Burschenschafter

 (VVAB). NeueDB-Burschenschafter unerwünscht;
Michael Hacker: 50 Jahre Bundeswehr; Hans-Georg
Balder: Die Deutschen Burschenschaften – Ihre
Darstellung in Einzelchroniken (rez. v. Michael Hacker);
Civis Academicus 2005/06 (rez. v. Günther Stucken)].

 Acta Studentica. Österreichische Zeitschrift für
Studentengeschichte, 152 (Juni 2005).

 Acta Studentica. Österreichische Zeitschrift für
Studentengeschichte, 153 (Sept. 2005) [Peter Krause:
Kirchenfenster; Günter Schusta: Unter der blühenden
Linde. Von Waidhofen an der Ybbs;
Buchbesprechungen].

 Acta Studentica. Österreichische Zeitschrift für
Studentengeschichte 154 (Dez. 2005) [u. a. Klaus
Plitzner: Studentenverein Amicitia Niederdorf; Ernst
Exner: Max Sostaric. Auf den Spuren eines Wiener
Originals der Zwischenkriegszeit].

 Akademische Blätter. Zeitschrift des Verbandes der
Vereine Deutscher Studenten - Kyffhäuserverband 3
(2005) [u. a. Erich Wachernig: Brief des
Verbandsvorsitzenden; Dirk Christian: Stärken stärken!;
Peer Lars Döhnert: In eigener Sache: Akademische
Blätter; Reichert, Maximilian: Die 124. VT
[Vertretertagung] - gestärkt zur 125. VT;
Ergebnisprotokoll 1224. VT in Mainz; Werner Kunze:
Die blockierte Gesellschaft - Deutschland am

Wendepunkt; Prof. Dr. Hans-Werner Sinn: Letzte
Chance; Johannes Bravidor: 125 Jahre VDSt - Beginn
einer neuen Zeit; Klaus Fleischmann: Wir waren
Fluchthelfer; Mauerkreuze - Wider das Vergessen;
Alexander Voigt: Fuxenseminar in Göttingen:
Verantwortung für Volk und Staat!; Jürgen Ackermann:
AK Pro Demokratie: Was gehört zu einer Demokratie?;
Peer Lars Döhnert: Semesterkritik, erwünscht!; Volker
Steinwald: Europatagung des VVDSt in Ödenburg vom 6.
- 8. Mai 2005; Jörg Becht: Darmstadt-Köthen: 108./109.
Stiftungsfest; Sylwia Michala: 6. Stiftungsfest VDH
Ratibor/2. Stiftungsfest VDH Oppeln in Lubowitz; Dieter
Gutekunst (VDSt Würzburg-Jena; Konsistorialpräsident):
Hartmut Johnsen: Er hat als VDSter tiefe Spuren
hinterlassen].

 Akademische Blätter. Zeitschrift des Verbandes der
Vereine Deutscher Studenten - Kyffhäuserverband 4
(2005) [u. a. Vorort 2005/06 VDSt Berlin und
Charlottenburg; VVDSt-Pressemitteilung an den SPD-
Bundesvorstand; Johannes Bravidor: Konvent für
Deutschland; Steffen Heitmann: Der Bürger und die
Politik; Werner Kunze: Kampagne „Du bist
Deutschland“; Egon Bahr: Schicksalsfrage der EU;
Diethelm Keil: EU-Beitritt Ukraine – Türkei; Curd-
Torsten Weick: Deutsch-Türkische Erbfreundschaft.

 Balder, Hans-Georg: Die Deutschen Burschenschaften –
Ihre Darstellung in Einzelchroniken. Hilden 2005, 435 S.
[rez. v. Klaus Zacharias, in: Studentenkurier 4 (2005)].

 Bertrams, Kurt (Hg.): Student in Dorpat 1819 - 1939.
Erinnerungen baltischer Korporierter, Bd. IV. Hilden
2005, 194 S.

 Bieri, Roland: Radania, eine frühe Frauenverbindung an
der Thurgauischen Kantonsschule Frauenfeld. Binningen
2005.

 Blätter der Deutschen Gildenschaft 3 (Juli 2005) [u. a.
Daniel Specht: DHG Hildegard von Bingen zu Mainz.
Semesterbericht SS 2004, WS 2004/05].

 Blätter der Deutschen Gildenschaft 4 (Okt. 2005) [Günter
Bertram: Der freiheitliche Rechtsstaat auf Abwegen?;
Helge Ohlsen: DHG Gorch Fock zu Hamburg. Der 1.
Hamburger Gildentag].

 Bohemia 1 (2005) [u. a. Miroslav Hroch: Eugen
Lembergs „Nationalismustheorie“; Bedrich Loewenstein:
Zu Eugen Lembergs Ideologiebegriff; Karin Pohl: Die
Soziologen Eugen Lemberg und Emerich K. Francis.
Wissenschaftsgeschichtliche Überlegungen zu den
Biographien zweier „Staffelsteiner“ im
„Volkstumskampf“ und in der Bundesrepublik; Hans
Lemberg: Kommentar zu den Beiträgen über Eugen
Lemberg; zu Eugen Lemberg: 1903 - 1976, Soziologe, E.
K. Francis: 1903-1976, Soziologe, beide Mitglied im
Hochschulring des Bundes Staffelstein].

 Burr, Wolfgang (Hg.): Unitas-Handbuch, Bd. V (Unitas-
Schriftenreihe, Bd. 24, NF), 303 S.

 CC-Blätter. Zeitschrift des Coburger Convents der
akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften 3
(2005) [u. a. Detlef Frische: "Schon nach sechs Semestern
ein Examen? Nein, das geht nicht so!"; Burkart Rüster:
"Korporationen sind keine anachronistischen Relikte" von
Tag zu Tag: Der 137. Pfingstkongreß im Überblick;
Volker Thien: Turnerschaft Alemanno-Palatia Erlangen-
Nürnberg feierlich gegründet; Frank Chwallek: Zaringia
wurde 125 Jahre alt; Stefan Karl Hug: "Die Stange bleibt
am Mann!" Mehr Gaudi als sportlicher Wettbewerb:
Jedes Jahr im Juni steigt in Tübingen das berühmt-
berüchtigte Stocherkahnrennen; Dieter Rackwitz: Verbum
peto. Blick zurück und nach vorn; Die wichtigsten
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Ergebnisse des 127. Pfingstkongresses; Markus Hertel,
Dieter Rackwitz: 5. Greifensteintagung 2005; Thomas
Scheben: Alte Herren, Alumni und das liebe Geld.
Universitäten und Verbindungen: Ein Neuanfang].

 Corps. Das Magazin 4 (2005) [u. a. Vorort C. Masovia
Potsdam; Vorstellungsverhältnis C. Selonia Riga; C.
Guestphalia Halle ab 2006 wieder in Halle; 150 Jahre C.
Rhenania Braunschweig; 200 Jahre C. Franconia
Würzburg; Wiedererichtung des Jung-Bismarck-
Denkmals Bad Kösen; Hans Peter Hümmer: Zur
Geschichte des Corpsstudententums. Von der Aufklärung
bis zur Burschenschaft; Martin Heipertz Preisträger
Friedrich-von-Klinggräff-Medaille 2005; Frank
Wittendorfer: Fast ganz aus Holz - das Haus Palatia-
Guestphaliae in Freiburg; Nachruf Walther Thumser, C.
Frankonia Prag].

 Corps. Das Magazin. 3 (2005) [u. a. Michael Schur: "Gott
schütze den Ort, wo die Wachenburg steht, umleuchtet
vom Lichte der Sonnen"; Günter Schaaf, Michael Schur:
Zur Geschichte der Wachenburg; Michael Schur:
Weinheimtagung 2005; MIchael Schur: Kösener Kongreß
2005; Michael Schur: 200 Jahre Saxonia Jena; MIchael
Schur: 150 Jahre Alemannia München; Konrad Ibel,
Hermann Sand, Peter von Unold: Das Haus der Arminia
München; Eberhard Möllmann: Dieter Wellershoff (C.
Marko-Guestphalia Aachen; Nachruf)].

 Czichos, Horst, Manfred Hennecke: Hütte. Das
Ingenieurwissen. Berlin 2004, 32. Aufl., 1593 S.
[Akademischer Verein Hütte Berlin].

 Die Aula. Das Freiheitliche Magazin (Dez. 2005) [u. a. H.
Hermann: Ausländerrückführung! Vortragsbericht B.
Cheruskia Graz, Franz Schönhuber, Udo Voigt; Martin
Pfeiffer: Europas Rechte formiert sich. Tagungsbericht
Freiheitliche Akademie; Michael Niederjohann: "Europa
und die Türkei" - Berliner Seminar zum EU-Beitritt der
Türkei, B. Gothia Berlin, Prof. Egon Bahr, Prof. Heinz
Odermann, Prof. Rainer Mennel, Rainer Glagow, Ivan
Dennes; Bruno Burchart: Bericht Abstimmungskommers
Klagenfurt; Vertretertag akademischer
Korporationen/VTaK-Seminare zur Politischen Bildung,
Dieter Grillmaier, Gerulf Stix, Prof. Reinhold Reimann].

 Die Aula. Das Freiheitliche Magazin (Juli/August 2005)
[u. a. Bruno Burchhart: Großartiger Schiller-Kommers;
Otto Scrinzi: Georg Franz Willing - ein großer Historiker
wurde 90].

 Die Aula. Das Freiheitliche Magazin (Nov. 2005) [u. a.
Fred Duswald: "Rotlauf" gegegn "braune Flecken".
Ehemalige Nationalsozialisten im "Bund sozialistischer
Akademiker"; Fred Duswald: Kardinal von Galen - Zeuge
für Deutschland].

 Die Aula. Das Freiheitliche Magazin (September 2005)
[Beilage Akademisches Leben u. a. mit VTaK-
Frühjahrstagung in Freistadt; Christoph Amendt:
Freiwirtschaft - Alternative zum Kapitalismus?
(Podiumsdiskussion bei B. Normannia-Nibelungen
Bielefeld); Gustav Baltzer d. J. gestorben (B. Frankonia
Graz)].

 Einst und Jetzt, Jahrbuch des Vereins für
Corpsstudentische Geschichtsforschung, Bd. 50. 2005,
568 S. [rez. v. Gerhard Taus, in: Acta Studentica 153
(Sept. 2005)].

 Festschrift [KÖStV] Nordgau Laa. Laa 2005, 34 S.
[MKV].

 GDS-Archiv für Hochschul- und Studentengeschichte, 7.
Köln 2004, 281 S. [rez. v. Gerhard Taus, in: Acta
Studentica 153 (Sept. 2005)].

 Grill, Norbert: CV- und ÖCV-Anwaltsverzeichnis. 2005.

 Handl, Franz: [KÖStV] Ötscherland Scheibbs -
Festschrift zum 40. Stiftungsfest. Scheibbs. 2005, 48 S.
[MKV].

 Hauser, Peter (Hg.): Dissertationen zur Mensur, Bd. 1.
Hilden 2005, Bd. 1: 193 S.; Bd. 3: 164 S.

 Hauser, Peter (Hg.): Schmisse, Lappen, Knochensplitter
[rez. v. Bernhard Grün, in: Studentenkurier 2(2005)].

 Herzog, Hans-Bernd: "Es kann nichts Schönres geben ..."
Geschichte des Corps Suevia zu Landshut und München.
Teil I 1803 bis 1853. München 2003, 679 S.

 Hopfen, Hans: Der letzte Hieb. Hilden 2005 [ND 1907],
176 S. [Roman].

 Howitt, William: The Student Life of Germany Corps und
Burschenschaften aus der Sicht eines Engländers 1841.
Hilden 589 S. 2005.

 Huber, Hans: Conrad Dietrich Haßler und seine
Ulmischen Landsleute in Tübingen. Quellen zur
Geschichte der Landsmannschaft Ulmia zu Tübingen und
zur Bürgergeschichte der Stadt Ulm im 19. Jahrhundert.
Tübingen 2005, 179 S. [rez. v. Holger Zinn, in:
Studentenkurier 4 (2005)]

 Lang, Raimund (Red.): Die studentischen Korporationen
der Bukowina. [Hamburg] 2005, 20 S.

 Ortwein, Friedrich (Hg.): Rappoltstein 1905 – 2005. Köln
2005, XXIV + 720 S. [rez. v. Bernhard Grün, in:
Studentenkurier 4 (2005)].

 Paulmann, Lutz (Bearb.): Burschenschaft Ghibellinia zu
Prag in Saarbrücken. 125. Stiftungsfest. Vier
Lebensbilder. Groß-Umstadt 2005, 40. S. [Theodor
Weidner; Gustav Schleser; Walter Ullrich; Hans
Schober].

 Saxo-Silesen-Nachrichten 45 (Oktober 2005) [Hannover].
Scheuerer, Hans (Bearb.): 100 Jahre KDStV Vandalia.
1905 - 2005. Tittling 2005, 135 S.

 Studentenkurier. Zeitschrift für Studentengeschichte,
Hochschule und Korporationen 2 (2005) [Bibliographie
des Studenten-Kurier erschienen; Raimund Lang: Simon
Dachs „Ännchen“: Das Tharauer Hochzeitslied verhalf
dem Königsberger Poeten zu anhaltendem Ruhm;
Raimund Lang: Studentischer Baedeker: Kultur im
Freistaat: Franken (Teil I); Holger Zinn: Hochschulgilde
– Freischar – Wandervogel: Hjalmar Kutzlebs Roman
„Die Hochwächter“ und sein Beitrag zur
Universitätsgeschichte; Stefan Karl Hug: ‚Edles‘ Boxen
und ‚rohe‘ Mensur: Männlichkeitsideale in der Weimarer
Republik; Siegfried A. Koß: Von der Königsberger
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will Burschenschafter künftig ausschließen; Hartmut
Ahrens: GDS-Seminar „Joseph Viktor von Scheffel“;
GDS-Seminar „Internet für Studentenhistoriker“;
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 Fuchs, Stephan: „Vom Segen des Krieges“. Katholische
Gebildete im Ersten Weltkrieg. Eine Studie zur
Kriegsdeutung im akademischen Katholizismus. Stuttgart
2004 [rez. v. Christian Schmidtmann, in: Historische
Literatur 2, 4 (2004)].
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wechselvoller Beziehungen. Festschrift zum 85.
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 Bornmann, Lutz: Stiftungspropheten in der Wissenschaft.
Zuverlässigkeit, Fairness und Erfolg des Peer-Review
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Beiträgen von 12 Referenten. Fachhochschule Jena
Hochschulbibliothek, 2005. [CD-ROM].
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 Sachse, Carola (Hg.): Die Verbindung nach Auschwitz.
Biowissenschaften und Menschenversuche an Kaiser-
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 Schütz, Horst: Gesundheitsfürsorge zwischen
humanitärem Anspruch und eugenischer Verpflichtung.
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 Brock, Hella: 5. Deutscher Edvard-Grieg-Kongress. 24.
bis 26. September 2004 in Leipzig. Kongressbericht,
Altenmedingen 2005, in: German Politics and Society 4
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 Decker, Kerstin: Heinrich Heine. Narr des Glücks. Berlin
2005 [Göttinger Burschenschafter].
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anhand seiner Werbemittel und anderer zeitgenössischer
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 Karl, Michaela: Rudi Dutschke. Revolutionär ohne
Revolution. Frankfurt/Main 2003 [rez. v. Detlef Siegfried,
in: Historische Literatur 2, 4 (2004)].
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 Kraus, Jürgen, Astrid Pellengahr: Kehrseite eines
Klischees. Der Schriftsteller Ludwig Ganghofer
(Kaufbeurer Schriftenreihe, 6). Stöttwang 2005
[Akademisch-Literarischer Verein Berlin].
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 Lönnecker, Harald: „... den Kern dieses ganzen Wesens
hochzuhalten und ... zu lieben“. Theodor Litt und die
studentischen Verbindungen, in: Theodor-Litt-Jahrbuch 4
(2005), hg. v. Dieter Schulz, Heinz-Werner Wollersheim,
S. 189–263.

 Lönnecker, Harald: Aennchen Schumacher, die
Lindenwirtin – zu ihrem 145. Geburts- und 70. Todestag,
in: Burschenschaftliche Blätter 2 (2005), S. 62–63.

 Lönnecker, Harald: Deutsche Burschenschaft und
Friedrich Schiller (1759–1805), in: Burschenschaftliche
Blätter 2 (2005), S. 53–58.

 Mai, Klaus-Rüdiger: Benedikt XVI. Joseph Ratzinger:
sein Leben – sein Glaube - seine Ziele. Bergisch
Gladbach 2005, 255 S.

 Mehring, Frank: Karl/Charles Follen: Deutsch-
Amerikanischer Freiheitskämpfer. Eine Biographie
(Studia Giessensia, 12). Gießen 2004, 224 S.

 Milstein, Werner: Ehrfurcht vor dem Leben Albert
Schweitzer. Ein Portrait. 2005, 100 S. [Mitglied
Wilhelmitana Straßburg].

 Möller, Frank: Heinrich von Gagern. Charisma und
Charakter, in: Charismatische Führer der deutschen
Nation, hg. v. dems. München 2004, S. 43–61 [Jenaer und
Heidelberger Burschenschafter].

 Müller, Jan-Werner: A Dangerous Mind: Carl Schmitt in
Postwar European Thought. New Haven 2003 [rez. v.
Peter Caldwell, in: German Politics and Society 4 (2004)]

 Paschek, Carl: Dieter Wellershoff. Begleitheft zur
Ausstellung, Stadt- und Universitätsbibliothek
Frankfurt/Main, 17. Januar - 27. Februar 1996. 2005, 87
S. [Mitglied C. Marko-Guestfalia Aachen].

 Pesek, Michael: Koloniale Herrschaft in Deutsch-
Ostafrika. Expeditionen, Militär und Verwaltung seit
1880. Frankfurt/Main 2005 [u. a. über den
Corpsstudenten Gustav Nachtigal, C. Nassovia
Würzburg].

 Popa, Klaus (Hg.): Akten um die deutsche Volksgruppe
in Rumänien 1937–1945. Eine Auswahl, Frankfurt a. M.
2005 [u. a. der Burschenschafter Rudolf Brandes].

 Pyta, Wolfram: Paul von Hindenburg als charismatischer
Führer der deutschen Nation, in: Charismatische Führer
der deutschen Nation, hg. v. Frank Möller. München
2004, S. 109–147 [Ehrenmitglied der Deutschen
Sängerschaft, des Kyffhäuserverbands der Vereine
Deutscher Studenten usw.].

 Ratzinger, Joseph (Benedikt XVI.): Aus meinem Leben.
Erinnerungen. 2005, 192 S. [Mitglied in KV, CV].

 Reinhold, Heinz: In bewegter Zeit. Meine Lehr- und
Wanderjahre 1926-1939 (Lebenserinnerungen, 61).
Hamburg 2004, 452 S. [Studium in Kiel und Leipzig,
Hochschullehrer].

 Riedenauer, Erwin: Ausbildung und Dienst eines
bayerischen Eisenbahningenieurs. Aus den Notizen des
Regierungsbaurats Carl Riedenauer (1864–1936), in:
Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 68/2 (2005),
S. 1035–1040.

 Schieder, W./Trunk, A. (Hg.): Adolf Butenandt und die
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft [rez. v. M. Grüttner, in:
Vierteljahrschrift für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 2
(2005)].

 Schlingensiepen, Ferdinand: Dietrich Bonhoeffer 1906-
1945 Eine Biographie. München 2005, 416 S. [Mitglied
AV Igel Tübingen].

 Schmitt, Carl: Carl Schmitt. Tagebücher: Oktober 1912
bis Februar 1915. Berlin 2003, 431 S. [rez. v. Christian
Emden, unter: www.h-
net.msu.edu/reviews/showrev.cgi\?path=2904311223232
72].

 Scholze, Bettina: Otto Stobbe (1831–1887). Ein Leben
für die Rechtsgermanistik (Schriften zur
Rechtsgeschichte, 90). Berlin 2002, 357 S. [rez. v. Arno
Buschmann, in: Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte
27 (2005)].

 Schwarz, Ingo (Hg.): Alexander von Humboldt und die
Vereinigten Staaten von Amerika. Briefwechsel. Berlin
2004, 692 S.

 Schwelien, Michael: Helmut Schmidt; Helmut Schmidt –
Bilanz eines großen Staatsmannes; Helmut Schmidt: Auf
dem Weg zur deutschen Einheit [rez. v. Detlef Nakath, in:
Deutschland Archiv 6 (2005); SDS-Vorsitzender].

 Sieg, Ulrich: Wilhelm II. – ein „leutseliger
Charismatiker“, in: Charismatische Führer der deutschen
Nation, hg. v. Frank Möller. München 2004, S. 85–108
[Corps Borussia Bonn].

 Stremmel, Ralf: Otto Hugo (1878-1942): Ein
Nationalliberaler als Grenzgänger zwischen Politik und
Wissenschaft, in: Geschichte im Westen 1 (2005).
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 Strobl, Andreas: Curt Glaser. Kunsthistoriker -
Kunstkritiker - Sammler. Eine deutsch-jüdische
Biographie. Köln 2005, 440 S.

 Töth, Barbara: Karl von Schwarzenberg. Wien 2005, 224
S. [KÖStV Tegetthoff Wien/MKV].

 Trippen, Norbert: Josef Kardinal Frings (1887 – 1978).
Bd. 2 – Sein Wirken für die Weltkirche und seine letzten
Bischofsjahre (Veröffentlichungen der Kommission für
Zeitgeschichte, Reihe B, 104). Paderborn u. a. 2005, 588
S. [rez. v. Raimund Neuß, in: Studentenkurier 4 (2005);
Mitglied im KV].

 Uhlmann, Angelika: Der Sport ist der praktische Arzt am
Krankenlager des deutschen Volkes (Reihe Wissenschaft
– Mabuse, Bd 96). [Prof. Dr. med. Wolfgang Kohlrausch,
Lehrstuhl Reichsuniversität Straßburg].

 Unte, Wolfhart: Heroen und Epigonen.
Gelehrtenbiographien der klassischen
Altertumswissenschaft im 19. und 20. Jahrhundert, St.
Katharinen 2003 [Rez. v. Stefan Rebenich unter:
www.sehepunkte.historicum.net/2005/11/9486.html].

 Walter, Peter: Rudolf Agricolas Rektoratsrede für
Johannes von Dalberg, in: Andreas Bihrer (Hg.): Nova de
veteribus. Mittel- und neulateinische Studien für Paul
Gerhard Schmidt, München 2004, 762–786.

 Webler, Meike: Leben und Werk des Heidelberger
Rechtslehrers Richard Carl Heinrich Schroeder (1838-
1917) Ein Rechtshistoriker an der Schwelle vom 19. zum
20. Jahrhundert. 351 S. 2005.

 Westermann, Rainer (Hg.): Biologe aus Begeisterung
Ehrenpromotion Prof. Dr. Dr. h.c. Volker Storch.
Greifswalder Universitätsrede Nr. 116. Greifswald, 49 S.
2005.

Projekte & Portale

 Geschichte der Kunstgeschichte im Nationalsozialismus
http://www.welib.de/gkns/. DFG-Projekt Aufbau eines
themenorientierten Forschungsnetzwerks: Zum einen
wird im Informatikbereich eine digitale Bibliothek
entwickelt, die als Informationsquelle und
Kommunikationsplattform für Forscher, die zur
Geschichte der Kunstgeschichte im Nationalsozialismus
arbeiten, dienen wird. Zum anderen konzentrieren sich
die beteiligten kunsthistorischen Institute Berlin, Bonn,
Hamburg und München auf die Aufarbeitung und
Einspeisung des an den jeweiligen Standorten zur
Institutsgeschichte vorhandenen Quellenmaterials."
Weitere Informationen: http://www.clio-
online.de/Web=17245

 ART-Guide - Sammlung kunsthistorischer Netzquellen
(Deutschland) http://artguide.uni-hd.de bietet Zugang zu
ausgewählten kunsthistorischen Internetquellen, wie
Fachportalen, Bilddatenbanken, Suchmaschinen oder
Mailinglisten. Thematisch umfasst die Sammlung die
gesamte Europäische Kunstgeschichte von der Kunst der
Spätantike bis hin zur Gegenwartskunst sowie
Kunstwissenschaften. ART-Guide ist ein gemeinsames
Angebot der Universitätsbibliothek Heidelberg und der
Sächsischen Landesbibibliothek – Staats- und
Universitätsbibliothek Dresden. Die Datenbank befindet
sich im Aufbau. Sie entsteht im Kontext des DFG-
geförderten Projekts „arthistoricum.net – Die Virtuelle
Fachbibliothek Kunstgeschichte“, ein
Gemeinschaftsprojekt des Zentralinstituts für
Kunstgeschichte in München und der
Universitätsbibliothek Heidelberg.

 Die Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung
(BBF) ist eine internationale Forschungsbibliothek für
den Bereich der historischen Bildungsforschung. Sie
wurde 1876 gegründet und gehört seit 1992 zum
Deutschen Institut für Internationale Pädagogische
Forschung. Mit einem Bestand von über 700.000 Bänden
ist sie die größte pädagogische Spezialbibliothek in
Deutschland und eine der größten in Europa. Die BBF
betreut im Rahmen des von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft geförderten
Sondersammelgebietssystems den Schwerpunkt
"Bildungsgeschichte des deutschsprachigen Raums". Zu
ihrem umfangreichen Altbestand zählen ca. 12.000 Bände
alte Drucke mit Erscheinungsjahren bis 1830, etwa 1.900
Titel pädagogischer Periodika der Erscheinungsjahre
1739 bis 1945 sowie die vollständigste Sammlung von
Schulprogrammen/Jahresberichten höherer Schulen
Preußens (rund 70.000 Bände). Das Archiv der BBF
enthält Archivalien und Nachlässe bedeutender
pädagogischer Organisationen und Personen. Die
Bestände von Bibliothek und Archiv sind in Online-
Datenbanken erschlossen und in die Metasuche von Clio-
online integriert. Sie können vor Ort in Berlin und
teilweise auch über Fernleihe und Dokumentlieferdienste
benutzt werden. Ausgewählte Zeitschriften,
Nachschlagewerke und Abbildungen sind als Scripta
Paedagogica Online und Pictura Paedagogica Online in
digitalisierter Form frei zugänglich. Neben ihren
bibliothekarischen, dokumentarischen und archivarischen
Aufgaben hat sich die Bibliothek als ein
Kommunikationszentrum für die historische
Bildungsforschung profiliert, in dem regelmäßig
Tagungen und Ausstellungen stattfinden. In enger
Kooperation mit der Forschung werden
bildungshistorische Quellen in (digitalen) Editionen
erschlossen. Alle Angebote der BBF sind zugänglich
unter: www.bbf.dipf.de 

Tagungen & Themen

Der ARBEITSKREIS der STUDENTENHISTORIKER
im Convent Deutscher Akademikerverbände (CDA)

veranstaltet die 66. Deutsche Studentenhistorikertagung vom 6.
bis 8. Oktober 2006 in Münster. Auskünfte: Klaus Gerstein,
T: (49) 0271-370138, M: 0171-4868791, klaus.gerstein.@t-
online.de bzw. www.studentenhistoriker.de

 Im Mittelpunkt des Jahresberichts 2005 der Deutschen
Gesellschaft für Hochschulkunde steht der vollzogene
Wechsel der Leitung des Instituts für Hochschulkunde an
der Universität Würzburg. Zum kommissarischen Leiter
wurde Prof. Dr. Stefan Kummer, Ordinarius fiir
Kunstgeschichte in Würzburg, ernannt, als Kustodin Frau
Dr. Michaela Neubert eingestellt. Damit ist das IfH
wieder in der glücklichen Lage, allen wissenschaftlichen
Anforderungen zu begegnen, Studenten bei
Magisterarbeiten und Dissertationen zu unterstützen,
Fragen zu beantworten und notwendige
Katalogisierungsarbeiten in der Bibliothek und
Graphothek zu erledigen. Die Bemühungen, das IfH als
An-Institut zu etablieren, sind weit gediehen. Der Entwurf
eines Vertrages liegt vor. Frau Dr. Neubert hat den
Kalender fur das Jahr 2006 in Abstimmung mit dem
Vorstand konzipiert mit dem Thema Student und Frau.
Die nächste Mitgliederversammlung findet turnusmäßig
im Herbst 2006 in Würzburg statt.

 17. österreichische Studentenhistorikertagung in
Klagenfurt v. 21. – 23. April 2006: Alle zwei Jahre
treffen sich die österreichischen Studentenhistoriker und
ihre Freunde zu einem gemeinsamen Gedanken- und
Erfahrungsaustausch. Programm: Freitag, 21. 4.: 19.30 h
c.t. Begrüßungsabend im Restaurant Virunum,
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Kaufmanngasse 5; Samstag, 22. 4.: Alle Vorträge finden
im „Europahaus“ statt, Reitschulgasse 4, Beginn 9.30 h:
ao. Univ.Prof. Dr. Werner Drobesch (MKV, ÖCV):
Korporierte in der Kärntner Landespolitik in der
Zwischenkriegszeit (1918-1938), Dr. Andreas Boesche
(KSCV): Österreichs Studenten im Ersten Weltkrieg;
Gemeinsames Mittagessen in der Gasthausbrauerei
„Augustin“, Pfarrhofgasse 2; Univ.Prof. Dr. Reinhold
Reimann (DS): Ottokar Kernstock – ein umstrittener
Dichter und Priester, Mag. Karl Schrammel (ÖCV): Der
„Pflug“ in Wien – die einzige nicht reaktivierte ÖCV-
Verbindung, Ing. Gottfried Wirth (KÖL): Das Corps
Danubia Wien und Emil Zuckerkandl; 19 h c.t.
Gemeinsames Abendessen im Restaurant Schweizerhaus
am Kreuzbergl, Kreuzbergl 11; Sonntag, 23. 4.: 9 h
Gelegenheit zum Besuch des kath. Gottesdienstes in der
Heiligengeistkirche, Heiligengeistplatz; 10 h Treffpunkt
im Landhaushof zu einer gemütlichen Stadtführung mit
Mag. Markus Simmerstatter. Die Tagung endet mit dem
gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus im Landhaushof.
Die Teilnahme ist kostenlos und für Korporierte plen. col.
Veranstalter: Österreichischer Verein für
Studentengeschichte, Weimarerstraße 5, 1180 Wien, Dr.
Peter Krause, aegir@utanet.at.

 10 Jahre Leipziger Buchwissenschaft an der Universität
Leipzig: Unmittelbarer Anlass dieser akademischen
Veranstaltung war das zehnjährige Jubiläum der am
Institut für Kommunikations- und Medienwissenschaft
der Universität Leipzig verankerten Buchwissenschaft. Es
handelt sich um einen dynamischen wie praxisbetonten
Studiengang, den Dietrich Kerlen bis zu seinem frühen
Tod im Jahre 2004 aufbaute. Thematisch war der Bogen
aber viel weiter als nur auf „10 Jahre Leipziger
Buchwissenschaft“ gespannt. Er bezog die gesamte mit
Leipzig verbundene Bildungstradition im Buchhandel ein,
die von der 1853 in Leipzig eröffneten Deutschen
Buchhändler Lehranstalt über die weltweit erste Professur
für Buchhandelsbetriebslehre an der Handelshochschule
bis zur Professur Buchwissenschaft und Buchwirtschaft
an der Universität Leipzig reicht. Ob mit der durch
Dietrich Kerlen auch theoretisch begründeten[1] und
immer wieder verfochtenen Integration der
Buchwissenschaft in die Kommunikations- und
Medienwissenschaften wieder ein „Leipziger Modell“
geschaffen wurde, das war eine der zentralen Fragen, der
von Thomas Keiderling und Erdmann Weyrauch
ausgerichteten und moderierten Tagung. Der synchrone
Rückblick im ersten Teil der Tagung verdeutlichte zwei
einander ergänzende direkte Traditionslinien. Deren eine
führt von der Deutschen Buchhändler Lehranstalt, der
ältesten noch bestehenden Berufsfachschule im dualen
System der Berufsbildung, über die Fachschulen für
Buchhändler 1920/30 und 1957 zum Studiengang
Buchhandel/Verlagswirtschaft an der Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Kultur (HTWK) Leipzig; die
andere von der 1925 zum 100-jährigen Jubiläum des
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels gestifteten
Professur für Buchhandelsbetriebslehre an der
Handelshochschule Leipzig über das Institut für
Verlagswesen und Buchhandel zu DDR-Zeiten an der
damaligen Karl-Marx-Universität zur Professur für
Buchwissenschaft/Buchwirtschaft, die 1995 durch eine
neuerliche Stiftungsinitiative des Buchhandels an der
heutigen Universität Leipzig eingerichtet werden konnte.
Die erstgenannte Traditionslinie zeichneten Christian
Uhlig und Ernst-Peter Biesalski (HTWK Leipzig)[2]
nach, die zweite Linie zogen Hans Altenhein (Darmstadt),
Reimar Riese (HTWK Leipzig) und Thomas Keiderling,
(Universität Leipzig) bis in die Gegenwart. Hans
Altenhein unterzog Gerhard Menz und die Leipziger
Buchwissenschaft seit 1925 einer Nachprüfung. Eine
interessante Diskussion entspann sich um die
widerspruchvolle Rolle von Menz in der NS-Zeit und
nach 1945 sowie im Hinblick auf den vor allem von

seinen Schülern gepflegten „Mythos Menz“ in der
Bundesrepublik. Christian Uhlig schilderte frühe
Bemühungen zur buchhändlerischen Aus- und
Fortbildung, insbesondere den Weg der Deutschen
Buchhändler-Lehranstalt (DBL), die zu DDR-Zeiten als
Betriebsberufsschule dem Volksbuchhandel eingegliedert
wurde und heute dem beruflichen Ausbildungszentrum in
Leipzig zugehört. In den 1920er- und 1930er-Jahren
entwickelte die DBL Fachschulstudiengänge, die bis 1952
fortgeführt wurden. Nach deren Wegfall wurde 1957 vom
Ministerium für Kultur der DDR in Leipzig eine neue
„Fachschule für Buchhändler“ gegründet. Daraus ging
nach der politischen Wende 1992 der Studiengang
Buchhandel/Verlagswirtschaft am Fachbereich Buch und
Museum der HTWK Leipzig hervor. Dieser habe sich
seither durch Praxisorientierung und
betriebswirtschaftliche Ausrichtung erfolgreich auf dem
gesamtdeutschen Markt „Studium rund ums Buch“
etablieren können und erfreue sich regen Zuspruchs,
erläuterte Ernst-Peter Biesalski, der in seinem Beitrag
„Buchwissenschaft und Buchwirtschaft für die Praxis“
das Ausbildungskonzept an der Leipziger Hochschule für
Technik, Wirtschaft und Kultur vorstellte. Gegenwärtig
werde ein Bachelor- und zusammen mit europäischen
Partnereinrichtungen auch ein internationaler Master-
Studiengang vorbereitet. Thomas Keiderling leitete mit
seiner Bilanz die Etablierung der Buchwissenschaft an
der Universität Leipzig zum zweiten Teil der Tagung
über, in dem die Binnenperspektive im Vordergrund
stand. Vom Sommersemester 1996 bis zum
Wintersemester 2005/2006 wurden 180
Lehrveranstaltungen von insgesamt 20 Lehrkräften
angeboten, wobei Gastdozenten – unter anderem von der
HTWK Leipzig – einen wesentlichen Beitrag zur
Abrundung des Lehrangebots leisteten. Siegfried Lokatis
(Berlin) erinnerte in seinem Beitrag über die Moderne
Buchhandelsgeschichte als Diktaturforschung in der ihm
eigenen launigen Weise an Bahnhofstreffen mit Dietrich
Kerlen, aus denen eine enge Zusammenarbeit im Hinblick
auf die Berücksichtigung der neuesten
Buchhandelsgeschichte im Seminarangebot erwuchs.
Daraus sind über ein Dutzend Magisterarbeiten
hervorgegangen, von denen einige im „Leipziger
Jahrbuch zur Buchgeschichte“ veröffentlicht wurden.
Alexandra Fritzsch (Leipzig) reflektierte Nutzen und
Nachteil der Buchgeschichte für die Praxis. Seit 1997
seien an der Leipziger Universität 86 Magisterarbeiten im
Bereich Buchwissenschaft/Buchwirtschaft entstanden,
von denen sich 52 (60 %) mit einem buchgeschichtlichen
Thema beschäftigten. Volker Titel (Erlangen) sprach über
Konzepte und Strategien des digitalen Buchmarkts und
folgerte, dass sich sowohl mit Blick auf die theoretische
Grundlegung als auch hinsichtlich der unternehmerischen
Strategien in der Buchwirtschaft die Digitalisierung nicht
als Bedrohung, sondern als Stärkung und Erweiterung des
buchwissenschaftlichen Gegenstandbereiches erweise. Zu
einem ähnlichen Schluss kam Annegret Grimm (Leipzig).
Ausgehend von praktischen Erfahrungen in der
Evangelischen Verlagsanstalt betonte sie in ihrem Beitrag
„Im Banne der Buchstaben. Texte, Typographie und
Trägermedien im Zeitalter medialer Konkurrenz“, dass
die „Ware“ der Verlage längst nicht mehr „Bücher“,
sondern „Inhalte“ seien. Erdmann Weyrauch, bis zur
Neubesetzung der Leipziger Professur mit deren
Wahrnehmung betraut, entwarf zum Schluss eine
vorläufig (noch) nicht eben strahlende Vision für die
Buchwissenschaft in Leipzig, was er ausdrücklich auf die
derzeitige Umbruchsituation an der Universität bezog.
Die Beiträge dieses Kolloquiums werden 2006 im
Erlanger Filos-Verlag erscheinen. Tagungsbericht v.
Reimar Riese, ungekürzt unter:
http://hsozkult.geschichte.hu-
berlin.de/tagungsberichte/id=1029
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Gemeinschaft für
Deutsche Studentengeschichte (GDS)

GDS-Seminar
INTERNET für STUDENTENHISTORIKER

 Leitung: Dr. Harald Lönnecker, Organisation: Siegfried
Schieweck-Mauk, T: 08421-3233 bzw. 08421-906081,

GDS_Kassenwart@gmx.de, Gebühr: 10 € (Studenten), 25 €
(Alte Herren); Unterkunftsnachweis: tourismus@eichstaett.de,

Aktive können kostenlos in einer Gemeinschaftsunterkunft
untergebracht werden; Termin: 1./2. April 2006

 GDS-Institut: Ein Bestandsverzeichnis der von der GDS
herausgebrachten Schriften steht vor der Fertigstellung.
Diese Arbeit hat überraschend viel Aufwand erfordert.
Dies ist ein Hinweis darauf, daß die nunmehr
bevorstehenden Feinarbeiten zeitaufwendiger werden, als
bisher angenommen. Zusammen mit dem
Bestandsverzeichnis wird ein Verzeichnis der
überzähligen Stücke erstellt, die verkauft oder besser
gegen uns fehlende Veröffentlichungen getauscht werden
können. Von Manfred Schmidt erhielten wir erneut ein
umfangreiches Konvolut von Büchern, Hochschul- und
studentischen Schriften. Von Petra Gärdtner, Wien,
erhielten wir ein Konvolut mit Schriften aus dem
österreichischen Pennälertum. Von Hermann Fiehe,
Saxonia Münster, erhielten wir einen schönen Bildband
über die Universität Königsberg. Auf Kosten des
Instituts-Etats wurden auf Vorschlag von Bernhard Grün
die von Max Bucher in den Jahren 1924 bis 1941
herausgegebenen „Gelben Hefte“ angeschafft. Die von
meinem früheren Kollegen Jürgen Boschin bearbeitete
„GDS-Aufsatzsammlung“ umfaßt nun 40 Bände zu je
etwa 200 Seiten. Es wurden etwa 20
Zeitschriftenjahrgänge gebunden.

Dr. Friedhelm Golücke, 1. Vorsitzender, Institut für Deutsche
Studentengeschichte Paderborn,
 05251 – 24386, f.goluecke@t-online.de

Pfr. em. Detlef Frische, 2. Vorsitzender, GDS-Geschäftsstelle,
Redaktion Studentenkurier,
 0201 – 843489, akadpress@t-online.de

Dr. Raimund Neuß, 3. Vorsitzender, SH-Verlag,
 0221 – 9624437, drneuss@aol.com

Dipl.-Math. Stephan Eichhorn, Schriftführer,
 06187 – 959400, stephan.eichhorn@wingolf.org

Siegfried Schieweck-Mauk, Kassier,
 08421 – 906081, GDS_Kassenwart@gmx.de

Raimund Lang, Veranstaltungen,
 040 – 4801212, raimund.lang@gmx.de

Beisitzer:

Werner Essl, 0345-507086, wessl@t-online.de

Dr. Bernhard Grün, Kleine Schriften & GDS-Archiv,
 07309 – 427420, gds-archiv@gds-web.de

Dr. Wolfgang Löhr, 02161 – 542108,
wolfgang.loehr@gmx.de

Dr. Harald Lönnecker, M. A., 04943 – 990770 sv. 0261 –
505472, loe.spetz@web.de

Thomas Schindler, M.A., 09521 – 618017,
schindler@hassfurt.de

Dr. Matthias Stickler, 0931 – 870828,
matthias.stickler@mail.uni-wuerzburg.de

Dr. Paul Warmbrunn, 06232 – 42188,
pwarmbrunn@aol.com

Marc Zirlewagen, M. A., 069 – 78076329,
marc.zirlewagen@t-online.de

Terminkalender

2006

Februar 7.

27.

Konzertabend mit jungen Solisten, Ltg. Prof. C. Eberhardt (ehem. Präsident Hochschule f. Musik u. Theater
München), B. Arminia-Rhenania München, sprecher@arminia-rhenania.de

Rudolfina-Redoute Wien, Wiener Hofburg, http://redoute.rudolfina.at

März 4.

11.

17. – 18.

20. – 21.

Absolvinator-Anstich in Hof

Kolloquium Studentengeschichte in Bern: Verbindungsgeschichte – wie pack ich’s an? www.svst.ch

Einstieg ABI Köln

56. Hochschulverbandstag in Weimar: „Wir kennen von allen Dingen den Preis und von nichts den Wert“ –
Wissenschaft und Kunst im Zeichen der Globalisierung“: www.hochschulverband.de/cms/index.php?id=19

April 1. – 2.

21. – 23.

29.

GDS-Internetz-Seminar Eichstätt

Österreichische Studentenhistorikertagung in Klagenfurt

19 Uhr, Rheinischer Corpsstudentenball, Düsseldorf, Flora, below@netcologne.de

Mai 5. – 6.

6.

8.

24 . – 28.

Einstieg ABI Karlsruhe

20. Schweizerische Studentenhistorikertagung Basel

„Bullerjahn“ im Göttinger Ratskeller

Gemeinsame Cartellversammlung des CV und ÖCV in München: 150 Jahre CV, www.cv2006.de

Juni 8. – 11. 125. Verbandstagung des VVDSt in Erfurt

August 25. – 28. 160. Generalversammlung des StV in Zug

September 25. – 29. Kartellverbandsversammlung des EKV in Flandern

Oktober 6. – 8.

22. – 29.

Deutsche Studentenhistorikertagung in Münster

GDS-Flandernreise
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28. – 29. Akademikertag und Herbstconvent des CDA/CDK in Nürnberg.
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